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„Bildet Banden! Allianzen für eine starke Stadt“

Rückblick: Das war die Deutsche Stadtmarketingbörse 2025 
Vom 14. bis 16. September 2025 trafen sich rund 250 Stadt-
marketing-Expert:innen in Münster zur Deutschen Stadt-
marketingbörse der Bundesvereinigung City- und Stadt-
marketing Deutschland. Unter dem Motto „Bildet Banden! 
Allianzen für eine starke Stadt“ stand die zentrale Frage im 
Fokus: Wie können Städte gemeinsam Herausforderungen 
meistern, Innenstädte beleben und vor allem auch soziale 
Orte stärken?

Kooperation statt Silos 
„Nirgendwo zeigen sich 
grundlegende Veränderun-
gen – seien sie politisch, 
sozial oder kulturell – so 
unmittelbar wie in Städten. 
Den Au�rag, Städte auch in 
Zukun� als demokratische 
Orte zu fördern, die Identi-
tät sti�en und in denen man 
gerne lebt, kann Stadtmar-
keting nicht alleine erfüllen. 
Dafür braucht es vielfältige 
Partnerinnen und Partner“, 
so Bernadette Spinnen, Lei-
terin Münster Marketing. Die 
Tagung machte deutlich: In 
einer Zeit wachsender Kom-
plexität sind Kooperation, 
Vernetzung und kreative Lö-
sungen entscheidend.

In ihrer Keynote plädierte Prof. Dr. Maren Urner (FH Müns-
ter) für integriertes Denken statt isolierter Silos: „Das Er-
folgsrezept der Menschen ist es, zu kollaborieren.“

Prof. Dr. Friedrich von Borries (HFBK Hamburg) ergänzte: 
„Stadt gestalten heißt, Menschen zusammenzubringen 
und Verantwortung zu teilen.“

Theorie tri� Praxis
Von der Theorie ging es 
direkt in die Praxis: In Ex-
perience-Centern präsen-
tierten Städte ihre Projek-
te, von der kooperativen 
Innenstadtentwicklung in 
Aachen über die Wirkung 
und den Wert von Städte-
partnerscha�en aus Bo-
chum, digitalen Koopera-
tionen in Marburg bis hin 
zur Neupositionierung 
der Marke Bielefeld. Dabei 
zeigte sich: Kooperation 
wirkt – auf das Stadtge-
fühl, die Identifikation der 
Bürger:innen und die wirt-
scha�liche Belebung.
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Münster zeigte eindrücklich vor Ort, 
was gute Banden bewirken können: 
Ob bei gemeinsamen Rundgängen 
durch die Innenstadt und im Hafen, 
beim Gastgeberempfang im LWL Muse-
um für Kunst und Kultur mit Unterstüt-
zung der Sparkasse Münsterland Ost 
oder bei der Lichtshow Luminiscence* 
im St.-Paulus-Dom in Münster – die 
Praxis machte greifbar, wie Vernetzung 
und gemeinsame Projekte direkt das 
Stadtleben bereichern.

Die Deutsche Stadtmarketingbörse ist 
mehr als eine Fachveranstaltung – sie 
ist der Ort, an dem Ideen für die Städte 
von morgen entstehen. Hier zeigt sich, 
Zusammenarbeit zahlt sich aus. 

Weitere Impressionen auf www.stadtoptimisten.de 

*LUMINISCENCE ist eine immersive Kunstinstallation die 
Licht, Musik und Sprache vereint. Für jeden neuen Ort wird 
eine neue Show produziert. Die Veranstaltungen können 
erst nach Sonnenuntergang stattfinden und sie werden so 
geplant, dass der übliche Ablauf in der Kirche nicht gestört 
wird. Aufgrund der aufwendigen Planungen und Installa-
tionen benötigen wir eine Spielzeit von 3-4 Monaten (je 
nach Jahreszeit), mit Veranstaltungen von Mittwoch bis 
Sonntag.

LUMINISCENCE ist immer auf der Suche nach neuen Kir-
chenräumen. Für weitere Informationen steht Ihnen der 
Veranstaltungsleiter von Luminiscence, Markus Stee-
ger, gerne zur Verfügung. (Mobil: 0171 3007711 oder  
markus.steeger@brainpool-live.de)

ANZEIGE
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http://www.stadtoptimisten.de
https://hystreet.com/
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Die bcsd auf LinkedIn

Themen, die unsere  
Community begeistern
Unser LinkedIn-
Post zur neuen 
bcsd-Leitung war 
gleichzeitig auch 
der meistgeklickte 
Beitrag des Monats 
– wohl ein Zeichen 
dafür, wie span-
nend dieses Thema 
für unsere Com-
munity ist! Hier 
geht es zum Post. 
Vernetzen Sie sich 
gerne mit uns auf 
LinkedIn und erhal-
ten Sie spannende 
Einblicke und aktu-
elle News aus dem 
Stadtmarketing. 

bcsd unter neuer Leitung

Gerold Leppa ist  
Bundesvorsitzender
Auf der Mitgliederversammlung der Bundesvereinigung 
City- und Stadtmarketing Deutschland (bcsd e.V.) am 14. 
September 2025 in Münster wurde ein neuer Bundesvor-
stand gewählt. An die Spitze des Verbandes tritt kün�ig Ge-
rold Leppa Wirtscha�sdezernent der Stadt Braunschweig 
und Geschä�sführer der Braunschweig Marketing GmbH 
und Braunschweig Zukun� GmbH, als neuer Bundesvor-
sitzender. Leppa ist bereits seit 1999 im Vorstand der bcsd 
und seit 2021 bereits in der Rolle des stellvertretenden 
Vorsitzenden an der Verbandsspitze aktiv.

Die bisherige Vorsitzende Bernadette Spinnen hatte nach 
16 Jahren im Bundesvorstand, davon neun Jahre als Bun-
desvorsitzende, nicht erneut kandidiert. Der Verband 
dankte ihr für ihr langjähriges Engagement und die prä-
genden Impulse, mit denen sie die Arbeit der bcsd wesent-
lich gestaltet hat, und verlieh ihr in Anerkennung dafür die 
Ehrenmitgliedscha�.

Neu in den Bundesvorstand gewählt wurde einstimmig 
Martin Knabenreich, Geschä�sführer Bielefeld Marketing 
GmbH.

Der neue Bundesvorsitz setzt sich wie folgt zusammen: 
Bundesvorsitzender: Gerold Leppa, Wirtscha�sdezer-
nent der Stadt Braunschweig und Geschä�sführer Braun-
schweig Stadtmarketing GmbH und Braunschweig Zu-
kun� GmbH; Erste stellvertretende Vorsitzende: Karmen 
Strahonja, Geschä�sführerin, CongressForum Franken-

thal GmbH; Zweiter stellvertretender Vorsitzender: Martin 
Knabenreich, Geschä�sführer Bielefeld Marketing GmbH; 
Vervollständigt wird der 7-köpfige Vorstand durch Michael 
Gerber (Geschä�sführer Erlebnis Bremerhaven, Gesell-
scha� für Touristik, Marketing und Veranstaltungen mbH), 
Michael Metzler (Geschä�sführer, Esslinger Stadtmarke-
ting & Tourismus GmbH), Ste�en Schoch (Geschä�sfüh-
rer Heilbronn Marketing GmbH) und Katja Teixeira (Ge-
schä�sführerin Stadtmarketing Siegen GmbH).

Gerold Leppa erklärte: „Ich freue mich gemeinsam mit den 
Kolleginnen und Kollegen des Bundesvorstands die gute 
Arbeit der bcsd in die Zukun� zu führen. Gerade in den 
aktuell nicht nur die Kommunen herausfordernden Zeiten 
wird es eine unserer wichtigsten Aufgaben sein, den Stel-
lenwert des Stadtmarketing auszubauen und seine Kom-
petenzen weiterzuentwickeln.“

Neben dem Bundesvorstand vertreten aktuell 18 Landes-
sprecher:innen die bcsd auf Landesebene und setzen sich 
im Dialog mit anderen Verbänden und Politik für die Inte-
ressen der Mitgliedsorganisationen ein. Weitere Informa-
tionen finden Sie bei unseren Landesverbänden. 

Hier geht es zur vollständigen Pressemitteilung.
v. l. n. r.: Michael Gerber, Gerold Leppa, Katja Teixeira, Martin Knabenreich, 
Karmen Strahonja, Ste�en Schoch (nicht auf dem Bild: Michael Metzler)
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https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7374370992003104768
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/
https://www.bcsd.de/aktuelles/meldungen/?news=4318
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Gemeinsam weiterkommen

Das bcsd-Mentoring startet in den nächsten Jahrgang
Erfahrung tri� frische Perspektiven. Das bcsd-Mentoring 
bringt erfahrene Fach- und Führungskrä�e mit Nach-
wuchstalenten im Stadtmarketing zusammen – für mehr 
Orientierung, Rückenwind und konkrete Schritte im Be-
rufsalltag. Das Programm bietet einen Raum für ehrlichen 
Austausch auf Augenhöhe: zuhören, spiegeln und ge-
meinsam über aktuelle Herausforderungen und Zukun�s-
perspektiven sprechen. Der Pilotjahrgang hat gezeigt: 
Mentoring wirkt – und stößt auf große Zustimmung. Für 
Mentor:innen wie Mentees war der Austausch ein echter 
Gewinn.

Was Sie erwartet
Das Programm läu� über rund neun Monate. Im Mittel-
punkt steht Ihr Tandem: 1:1-Mentorings alle 4–6 Wochen, 
digital oder persönlich – so, wie es zu Ihrem Alltag passt. 
Ergänzend gibt es einen digitalen Au�akt, Reflexionstref-
fen für Mentees, optionale Mentor:innen-Runden und eine 
digitale Abschlussveranstaltung. Ein informelles Präsenz-
tre�en im Rahmen einer bcsd-Tagung fördert zusätzlich 
das persönliche Kennenlernen. Alle Termine finden Sie auf 
der Webseite.

Für wen ist das Mentoring gedacht?
Mentees – die ihre persönliche und berufliche Entwick-
lung im Stadtmarketing voranbringen wollen. Ideal mit 
erster Führungsverantwortung oder relevanter Projekt-
erfahrung, Empfehlung: mind. drei Jahre Berufserfahrung. 
Wichtig sind Eigeninitiative, Verbindlichkeit und eigene 
Fragestellungen – denn Mentees steuern den Prozess ak-
tiv. Voraussetzung ist die bcsd-Mitgliedscha�.

Mentor:innen – die Lust haben, ihre Erfahrung weiterzu-
geben, den Blick zu weiten und durch die Nachwuchsge-
neration neue Impulse zu bekommen.

Weitere Informationen
Start: Januar 2026 – Laufzeit ca. 9 Monate

Anmeldung: Ab sofort bis zum 31. Oktober

Alle Infos, häufig gestellte Fragen & Bewerbungsun-
terlagen finden Sie auf der Mentoring-Seite der bcsd. 
www.bcsd.de/mentoring

ANZEIGE

http://www.bcsd.de/mentoring
https://www.interevent.de/
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Bildet Banden! 

Gemeinsam gestalten: die Partnerschaften der bcsd  
für lebenswerte Städte
Stadtmarketing wirkt dort, wo Menschen, Ideen und In-
stitutionen zusammenkommen. Als Bundesvereinigung 
verstehen wir Kooperation nicht nur als Mittel zum Zweck, 
sondern als grundlegendes Prinzip unserer Arbeit: vernet-
zend, impulsgebend, strategisch.

Stadtmarketing lebt vom Austausch und vom gemein-
samen Handeln. Gemeinsam mit unseren Freunden und 
Partnern bilden wir ein starkes Netzwerk, das in Gremien, 
Arbeitsrunden und Gesprächen aktiv ist. Wir bündeln Kräf-
te, vertreten gemeinsame Interessen gegenüber Politik 
und Verwaltung und entwickeln Ideen weiter, die Städte 
lebenswerter machen. Einige Organisationen sind sowohl 
in der bcsd als auch bei Partnern Mitglied. Dazu zählen un-
ter anderem der Deutsche Städtetag, der Deutsche Städte- 
und Gemeindebund, der Deutsche Tourismusverband, der 
Handelsverband Deutschland und der Deutsche Industrie- 
und Handelskammertag. Unser Netzwerk ist vielfältig und 
reicht von internationalen Partnern über überregionale 
Verbünde bis hin zu branchenübergreifenden, politischen 
und institutionellen Verbindungen. Diese unterschiedli-
chen Ebenen ergänzen sich und tragen gemeinsam dazu 
bei, Stadtmarketing in seiner ganzen Breite zu stärken und 
weiterzuentwickeln.

Politik tri� Praxis – mit dem Beirat Innenstadt

Auf verschiedenen Ebenen steht die bcsd mit den kommu-
nalen Spitzenverbänden im Austausch, um die Interessen 
des Stadtmarketings auf politischer Ebene einzubringen. 

Durch den regelmäßigen Austausch werden Entwicklun-
gen in der Stadtentwicklung und Innenstädten frühzeitig 
positioniert und strategische Themen zur Sprache ge-
bracht. Ziel ist die Sichtbarkeit des Stadtmarketings und 
innerhalb der kommunalen Entscheidungsprozesse zu 
stärken und den Dialog zwischen Verwaltung, Politik und 
Praxis zu fördern.

Ein Beispiel dafür ist der Beirat Innenstadt, in dem Ak-
teur:innen aus Stadtmarketing, Verwaltung, Verbänden 
und Bundespolitik regelmäßig zusammenkommen. Hier 
entstehen tragfähige Ideen, wie Innenstädte neu gedacht 
und gestaltet werden können. Der Austausch im Beirat 

stärkt nicht nur die politische Rele-
vanz unserer Anliegen, sondern scha� 
auch Resonanzräume für lokale Erfah-
rungen und Praxiswissen.

Internationaler Austausch als Pers-
pektivwechsel

Diese Ö�nung für neue Perspektiven 
zeigt sich auch in unserer engen Zu-
sammenarbeit mit Stadtmarketing 
Austria. Der grenzüberschreitende Dia-
log hil� uns, aktuelle Herausforderun-
gen einzuordnen und Lösungsansätze 
weiterzuentwickeln. Die regelmäßige 
Beteiligung an Veranstaltungen, der 
Austausch zu relevanten Stadtmarke-
tingthemen und gegenseitigen Besu-
chen macht deutlich: Stadtmarketing 
lebt vom Blick über den Tellerrand.
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Daniela Limberger und Michael Gsaller, Vizepräsidentin & Präsident Stadtmarketing 
Austria auf der Deutschen Stadtmarketingbörse in Münster 

Übergabe der Handlungsempfehlungen des Beirat Innenstadt an das BMWSB
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Regionale Stärke – bundesweit vernetzt

Gemeinsam mit dem Stadtmarketingverband Ostdeutsch-
land (CMVO) bündeln wir Know-how und Erfahrung, um 
die Strukturen und Aktivitäten des Stadtmarketings in Ost-
deutschland nachhaltig zu stärken. Durch den Austausch 
fördern wir die Sichtbarkeit regionaler Besonderheiten 
und bringen die Interessen der Städte aktiv in den bundes-
weiten Diskurs ein. 

Fachübergreifend denken, gemeinsam handeln

Dass Stadtmarketing im Verbund mit anderen Disziplinen 
besonders wirksam ist, zeigt die enge Verbindung zu DVAG 
und DVWE. Durch regelmäßigen Wissensaustausch und 
die Vernetzung zu verwandten Themenbereichen stärken 
wir die Kommunikation und Sichtbarkeit gemeinsamer 
Anliegen. So können Erkenntnisse aus Stadtplanung, Wirt-
scha�sförderung und anderen Fachdisziplinen gebündelt 
werden, um Stadtmarketing strategisch wirksamer zu po-
sitionieren.

Impulse durch Studien, Daten und Plattformen

Neben kontinuierlichen Kooperationen engagieren wir 
uns auch in anlassbezogenen Projekten – etwa bei Studien 
wie „Vitale Innenstädte“ oder der „Deutschland Studie In-

nenstadt“, die wir gemeinsam mit dem Handelsverband 
Deutschland und dem IFH Köln begleiten. Diese Erhebun-
gen liefern wichtige Daten, um Entwicklungen fundiert 
einzuordnen und Positionen mit Evidenz zu unterfüttern.

Auch die Initiative „Stadtimpulse“ folgt diesem Anspruch: 
Gute Praxis sichtbar machen, zur Nachahmung anregen 
und Wissen systematisch zugänglich machen.

Vernetzt in die Zukun�

Neben den hier genannten Partnern und Freunden, sind 
wir auch mit vielen weiteren Akteur:innen vernetzt, eine 
Übersicht finden Sie hier. 

Partnerscha�en sind für uns kein Add-on, sondern der 
Kitt, der unsere Arbeit zusammenhält. Sie ermöglichen 
uns, aktuelle Herausforderungen aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln zu betrachten, Synergien zu nutzen und ge-
meinsam Lösungen zu entwickeln.

Wir sind stets daran interessiert, neue Verbindungen zu 
knüpfen – mit Kolleg:innen innerhalb und außerhalb der 
Branche, lokal und international. Denn wir glauben dar-
an, dass Stadtmarketing im Netzwerk stärker wird – durch 
geteilte Verantwortung, neue Ideen und gemeinsames 
Wachsen.Übergabe einer Auszeichnung für die Stadtimpulse

Tre�en des CMVO in Schwerin
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https://unsere-stadtimpulse.de/
http://www.bcsd.de/verband/kooperationen-und-netzwerke/
https://www.youtube.com/watch?v=8KgIS8BaOug
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ICR Kompaktweiterbildung 2026 

Jetzt anmelden und Frühbucherrabatt sichern! 
In nur drei Monaten zum/zur ICR-geprü�en und bcsd-zer-
tifizierten City-, Stadt- und Regionalmanager:in!

Die ICR Kompaktweiterbildung setzt, unterstützt von bcsd 
und CIMA, seit vielen Jahren den Standard in der Quali-
fizierung für Stadt-, City- und Regionalmanagement. Sie 
vermittelt fundiertes Grundlagenwissen, grei� aktuelle 
Themen wie KI im Stadtmarketing oder Instagram & Tik-
Tok auf und scha� wertvolle Möglichkeiten zum Aus-
tausch und Netzwerken.

Die Weiterbildung auf einen Blick: 

•	 Modulphase: In der fünfwöchigen Modulphase vom 
25.02. bis 27.03.2026 können Sie alle zwölf nötigen 
Seminare belegen. Mit einer Mischung aus Pflicht- und 
Wahlmodule vermittelt die Weiterbildung dabei das 
essentielle Grundlagenwissen und lässt Ihnen gleich-
zeitig Raum, die Inhalte an Ihren Interessen und Vor-
kenntnissen auszurichten. Das Themenspektrum bil-
det die vielfältige Bandbreite der Stadtmarketing- und 
Citymanagementarbeit ab: Von Markenprozessen 
über die Organisation von Veranstaltungen bis hin zu 
aktuellen Themen wie dem Einsatz von KI und Insta-
gram und TikTok. 

•	 Netzwerk ausbauen: Die Seminare, die in der ersten 
und letzten Woche der Modulphase in Präsenz in Leip-
zig und Köln stattfinden, bieten eine ideale Gelegen-
heit, um sich mit den anderen Teilnehmenden sowie 
mit den Referent:innen auszutauschen und zu vernet-
zen. Damit Sie auch über die Seminare hinaus Kon-
takte in die Stadtmarketingbranche knüpfen können, 
sieht die Weiterbildung auch die Teilnahme an zwei 
Netzwerksveranstaltungstagen vor. 

•	 Praxisnahe Abschlussprüfung: Sie schließen die Wei-
terbildung mit einer Präsentation zu einem selbst-
gewählten Thema ab. Die Onlinetermine für die Ab-
schlussprüfung finden Anfang Mai statt. 

Früh buchen lohnt sich:

Melden Sie sich bis zum 15. November 2025 an und sichern 
Sie sich den Frühbucherrabatt von 200 Euro.

bcsd-Mitglieder profitieren zusätzlich dauerha� von ei-
nem weiteren Preisvorteil von 200 Euro.

Alle Informationen und Anmeldung: www.icr-studium.de

Wir bieten individuelle Software-Lösungen für:

•  Stadtmarketing und Wirtschaftsförderung

•    Eventorganisation & Vermarktung 

•  Werbeagenturen und Verlagshäuser 

•   Verbände und Gemeinschaften

•   Kommunale Standortplanung

Jetzt digital durchstarten

modular + einfach + preiswert

Alle Informationen auf deinestadtlebt.de

ANZEIGE

http://www.icr-studium.de
https://deinestadtlebt.de/
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Musik auf Weihnachtsmärkten

GEMA und BVMV einigen 
sich auf neuen Tarif
Die GEMA und die Bundesvereinigung der Musikveranstal-
ter e.V. (BVMV) haben gemeinsam mit Vertreterinnen und 
Vertretern der drei kommunalen Spitzenverbände (Deut-
scher Städtetag, Deutscher Landkreistag, Deutscher Städ-
te- und Gemeindebund), der Bundesvereinigung City- und 
Stadtmarketing Deutschland (bcsd) sowie dem Deutschen 
Schaustellerbund einen neuen Weihnachtsmarkttarif 
vereinbart. Der neue Tarif reduziert die Vergütung für öf-
fentliche Musiknutzungen auf Weihnachtsmärkten um 35 
Prozent und tritt zur Saison 2025 in Kra�. Er gilt für eine 
Evaluationsphase von vier Jahren.

Für Mitglieder der bcsd bleibt der zusätzliche Gesamt-
nachlass von 20 % auch weiterhin bestehen. Ebenfalls 
bestehen bleibt die Angemessenheitsregelung sowie der 
M-U-Tarif für Hintergrundmusik. Damit ergibt sich eine 
Entlastung bei den Kosten für die musikalische Nutzung 
auf Weihnachtsmärkten. 

Die bcsd wird den GEMA-Leitfaden zeitnah aktualisieren. 
Dieser steht Mitgliedern exklusiv zur Verfügung. Ergänzen-
de Informationen wie z. B. die neue Tarifvereinbarung fin-
den Mitglieder darüber hinaus auf dem Mitgliederportal. 

Unter folgendem Link finden Sie die Pressemitteilung der 
GEMA. 

Und hier die aktualisierten Informationen zum Weih-
nachtsmarkttarif.

Sollten Sie Interesse an einer bcsd-Mitgliedscha� haben, 
finden Sie alle Informationen hier. 

Stadtmarketing im Wandel

Die bcsd auf dem 29. IHK- 
Forum Stadtmarketing
Das 29. IHK-Forum Stadtmarketing stand ganz im Zei-
chen der Transformation von Innenstädten. In seiner 
Keynote zeigte Dr. Peter Markert, wie sich Multifunktio-
nalität praktisch umsetzen lässt, während unser Referent 
Finn-Ole Ellerbrock in der zweiten Keynote die Verände-
rungslinien des Stadtmarketings präsentierte. Er mach-
te deutlich, dass Stadtmarketing längst nicht mehr nur 
„nice-to-have“ ist, sondern als zentrales Stadtentwick-
lungsinstrument wirkt – mit Blick auf Digitalisierung, Kli-
maanpassung, neue Finanzierungsmodelle und gesell-
scha�liche Veränderungen. 

Genau hier setzt die Arbeit der bcsd an: Mit Studien, Po-
sitionspapieren und unseren Netzwerken konnten wir 
Impulse geben und die Diskussion um die kün�ige Rolle 
des Stadtmarketings einordnen. Die Veranstaltung zeig-
te einmal mehr, dass Städte diese Transformation aktiv 
gestalten müssen – und dass Stadtmarketing dabei Mo-
deratorin, Impulsgeberin und Knotenpunkt für Koopera-
tionen bleibt. Ein spannender Au�akt zum Jubiläum im 
nächsten Jahr. Wir danken der IHK für die Einladung!
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https://www.gema.de/de/w/gema-bvmv-einigung-weihnachtsmarkttarif
https://www.gema.de/de/aktuelles/tarifinformation-weihnachtsmaerkte 
https://www.bcsd.de/verband/mitglied-werden/
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Zertiёzierter Projektpool
Best-Practice-Beispiele des 
Monats
Die bcsd ist Mit-Initiator der Stadtimpulse, dem ersten 
bundesweiten, zertifizierten Projektpool für Innenstadt, 
Handel und städtisches Leben. Hier haben Sie Zugri� auf 
über 130 ausgezeichnete Best-Practice-Beispiele. Sie ha-
ben ebenfalls ein innovatives Projekt? Dann bewerben 
Sie sich gerne. Weitere Informationen finden Sie unter:    
www.unsere-stadtimpulse.de

Dieses Mal stellen wir Ihnen Projekte aus den Kategorien 
Erlebnis- und Lebensraum, Events, Belebung und Fre-
quenz, Stadtgestaltung und Immobilien sowie Standort-
förderung und Leerstand vor.

In Iserlohn sorgt das Projekt Parkbank to go für mehr 
Aufenthaltsqualität im ö�entlichen Raum. Kernstück ist 
eine Verleihbox mit zwölf leichten Klappstühlen des Her-
stellers zuko. Die Stühle können kostenfrei per App aus-
geliehen und flexibel genutzt werden – ob im Schatten, 
in der Sonne oder spontan am Kinderspielplatz. Dank 
Solarbetrieb funktioniert die Box energieautark und lässt 
sich mobil an verschiedene Standorte versetzen. Das 
Konzept ist Teil des Bundesprogramms Zukun�sfähige 
Innenstädte und Zentren und zeigt, wie niedrigschwelli-
ge, digitale Lösungen neue Begegnungsräume scha�en 
können – mit hoher Übertragbarkeit auf andere Städte. 
 
Fulda wiederum setzt mit dem Kulturdachgarten Karl-
chen vom Dach ein starkes Zeichen gegen Leerstand. Auf 
dem Dach eines ehemaligen Kaufhauses entstand eine 
grüne Oase mit vielfältigem Kulturprogramm, konsum-
freien Aufenthaltsflächen und Urban-Gardening-Angebo-
ten. Ob Yoga, DJ-Abende oder Public Viewing – bis zu 350 

Video des Monats

Rückblick: Die Deutsche 
Stadtmarketingbörse 2025 

Die Stadtmarketingbörse 2025 in Münster hat wieder 
einmal gezeigt, wie vielfältig und zukun�sweisend Stadt-
marketing ist. In inspirierenden Keynotes, spannenden 
Panels und praxisnahen Experience Rooms wurden The-
men wie Innenstadtentwicklung, Kooperationen und 
kreative Stadtprojekte dis-
kutiert. Unser Rückblick-Vi-
deo fasst die Höhepunkte 
der Tagung zusammen: die 
lebendige Atmosphäre, die 
Vielfalt der Teilnehmer:in-
nen und die vielen Gele-
genheiten, sich innerhalb 
unserer Community zu ver-
netzen.

Hier finden Sie den Rück-
blick. Schreiben Sie gerne 
in die Kommentare, was Sie 
darüber denken und abon-
nieren Sie unseren Kanal. 
Weitere Videos finden Sie 
auch in unserer Mediathek.

Gäste erleben hier ein abwechslungsreiches Programm. 
Das Projekt erfreut sich großer Beliebtheit in der Bevölke-
rung und zeigt, wie brachliegende Flächen kreativ, flexibel 
und gemeinwohlorientiert für die Innenstadtentwicklung 
genutzt werden können.
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http://www.unsere-stadtimpulse.de
https://unsere-stadtimpulse.de/project/iserlohn-parkbank-to-go/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/fulda-kulturdachgarten-karlchen-vom-dach/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/fulda-kulturdachgarten-karlchen-vom-dach/
https://youtube.com/shorts/fTS1iI1ktwU?si=0nLO91ecK9FDdfaz
https://www.bcsd.de/aktuelles/mediathek/
https://youtube.com/shorts/fTS1iI1ktwU?si=0nLO91ecK9FDdfaz
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Vier Kommunen arbeiten zusammen

Gemeinsam Zufahrtssperren für Stadtfeste kaufen
Vier Kommunen in der Vorderpfalz – Neustadt, Deides-
heim, Haßloch und Frankenthal – haben sich zusammenge-
schlossen, um gemeinsam Zufahrtssperren für Stadtfeste 
anzuscha�en. Hintergrund sind gestiegene Sicherheits-
anforderungen nach Terroranschlägen, die insbesondere 
bei großen Veranstaltungen wie Weihnachtsmärkten oder 
Stadtfesten den Einsatz stabiler Schutzelemente erfor-
dern. Durch die Kooperation können die beteiligten Städte 
erhebliche Kosten sparen: Insgesamt werden 58 Sperrele-
mente im Wert von 450.000 Euro gekau�, das rheinland-
pfälzische Innenministerium steuert einen Zuschuss von 
370.000 Euro bei. Damit reduziert sich der Eigenanteil 
jeder Kommune auf lediglich 20.000 Euro. Die Elemente 
werden zentral in Neustadt gelagert und können von allen 
Partnern flexibel genutzt werden.

Eine Herausforderung bleibt, wenn mehrere Großver-
anstaltungen parallel stattfinden. Da rechnerisch jeder 
Kommune nur 14 Elemente zustehen, plant Frankenthal 
ergänzend den Kauf eigener, kostengünstigerer Sperren 
für Nebenstraßen. Mit einem Investitionsvolumen von 
120.000 Euro – davon 20.000 Euro für die gemeinsame An-
scha�ung und 100.000 Euro für eigene Systeme – erwartet 
die Stadt eine schnelle Amortisation. Allein für das Stroh-

hutfest mussten bislang jährlich 60.000 Euro für Mietanla-
gen aufgebracht werden.

Die Kooperation entstand nach positiven Erfahrungen 
beim Rheinland-Pfalz-Tag in Neustadt, wo Poller aus ver-
schiedenen Städten ausgeliehen wurden. Das Modell 
könnte Schule machen: Auch Kommunen in der Südpfalz 
prüfen derzeit ähnliche Kooperationen, um Sicherheit und 
Wirtscha�lichkeit besser zu verbinden. Den vollständigen 
Artikel finden Sie hier. 

Dresden erhält BdKom Award

Auszeichnung für städtische Krisenkommunikation
Die Landeshauptstadt Dresden ist mit dem BdKom Award 
2025 in der neuen Kategorie Smart Team ausgezeichnet 
worden. Prämiert wurde das Kommunikationsteam unter 
Leitung von Barbara Knifka für seine herausragende Kri-
senkommunikation nach dem Einsturz der Carolabrücke 
im September 2024. Der Bundesverband für Kommunika-
toren würdigte auf dem Kommunikationskongress in Ber-
lin die schnelle, transparente und glaubwürdige Informa-
tionsarbeit der Stadt.

Nach dem plötzlichen Einsturz einer zentralen Verkehrs-
ader und der gleichzeitig drohenden Hochwassergefahr 
gelang es dem Team, die Bevölkerung zuverlässig zu 
informieren, Medien aktiv einzubinden und Falschmel-
dungen vorzubeugen. Besonders hervorgehoben wurde, 
dass unabhängige Wissenscha�ler einbezogen und Ursa-
chen sowie Verantwortlichkeiten o�en diskutiert wur-
den. Dadurch konnte das Vertrauen in die Stadtverwal-
tung gestärkt und ein Imageschaden vermieden werden. 

 
BdKom-Präsidentin Regine Kreitz 
lobte, dass Dresden trotz enor-
mem Druck Ruhe bewahrte und 
mit klarer, professioneller Kom-
munikation überzeugte. Neben 
Dresden wurde auch der Deut-
sche Olympische Sportbund für 
seine Kommunikation ausge-
zeichnet. Weitere Informationen 
finden Sie hier. 

© SWR, Martin Gärtner

© D. Petters

https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/ludwigshafen/vier-kommunen-in-der-pfalz-kaufen-gemeinsam-zufahrtssperren-100.html?utm_source=MarketingCloud&utm_medium=email&utm_campaign=svm+kw+2025+39+2&cid=MarketingCloud:email:svm+kw+2025+39+2
https://www.staedtetag.de/ueber-uns/aus-den-staedten/2025/dresden-auszeichnung-fuer-staedtische-krisenkommunikation
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Jobbörse

Arbeitgeber:in Stellenangebot (m/w/d) Bewerbungsfrist

KWL Kultur und Werbung Lippstadt GmbH Geschä�sführer:in 15. Oktober

Stadt Friedrichsdorf Fachkra� in der Wirtscha�sförderung Keine Angabe

Difu & BBSR-Projekt
Die Stadt der Viertelstunde
Das Leitbild der „Stadt der Viertelstunde“ gewinnt auch 
in Deutschland zunehmend an Aufmerksamkeit. Dahinter 
steckt die Idee, dass möglichst viele Funktionen des täg-
lichen Lebens – vom Einkaufen über Bildung und Kultur 
bis hin zu Freizeitangeboten – innerhalb von 15 Minuten 
zu Fuß oder mit dem Rad erreichbar sein sollten. Damit 
rückt eine kompakte, lebenswerte und nachhaltige Stadt 
in den Fokus, die nicht nur Mobilität neu denkt, sondern 
auch soziale Teilhabe, Aufenthaltsqualität und Klima-
schutz stärkt. 
 
Ein vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung (BBSR) gefördertes Verbundprojekt untersucht 
derzeit gemeinsam mit neun Fallstudienstädten, unter 
welchen Bedingungen die Voraussetzungen für dieses 
Leitbild gegeben sind. Dabei geht es um zwei zentrale Fra-
gen: Lässt sich der Status quo bundesweit mit geeigneten 
Messverfahren erfassen? Und wie zeigt sich die „Stadt der 
Viertelstunde“ tatsächlich im Alltagsverhalten der Bevöl-
kerung? Die Forschenden betrachten dabei sowohl neu 
entstehende Quartiere wie München-Freiham, Freiburg-

Dietenbach oder Ham-
burg-Billwerder, die mit 
ambitionierten Mobili-
tätskonzepten geplant 
werden, als auch An-
sätze im Bestand wie 
die „Superblocks“ in 
Barcelona, Hamburg 
oder Berlin. Ziel ist es, 
aus den empirischen 
Analysen konkrete 
Handlungsempfehlun-
gen für Kommunen, 
Planungsbehörden und 
Stadtgesellscha�en zu 
entwickeln. Hier finden 
Sie die Publikation und 
weitere Informationen. 

Zwischennutzung im ehemali-
gen Kaufhaus-Gebäude

Ikea eröffnet erstmalig Pop-
Up-Store in Nürnberg
Mit dem neuen Ikea-Pop-up-Store im ehemaligen Kauf-
hof Nürnberg gewinnt die Innenstadt ein kreatives Zwi-
schennutzungskonzept. Auf 165 Quadratmetern werden 
wechselnde Themenwelten rund um „Kochen & Essen“ 
erlebbar, ergänzt durch saisonale Highlights und die 
Möglichkeit, größere Möbel bequem zu bestellen. Ikea 
rückt damit näher an die Menschen in der City und zeigt, 
dass neue Einzelhandelsformate auch in kleineren Flä-
chen funktionieren. 

Gemeinsam mit dem geplanten Wöhrl-Outlet, gastrono-
mischen Angeboten und der UTN Science Lounge ent-
steht ein vielfältiger Anziehungspunkt, der das Gebäude 
und die Umgebung belebt. Die Ansiedlung unterstreicht, 
dass Leerstände Chancen für kreative Nutzung bieten 
und renommierte Unternehmen bereit sind, neue Wege 
in der Innenstadt zu gehen. Für Nürnberg ist dies ein 
starkes Signal, wie innovative Konzepte die Attraktivität 
des Stadtzentrums steigern können. Hier finden Sie wei-
tere Informationen. 

© IHans-Joachim Winckler/Imago/Sven Simon

https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_45_lippstadtgf_26.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_43_friedrichsdorf_wirtschaftsfoerderung_-_elternzeitvertretung_2025.pdf
https://difu.de/projekte/die-stadt-der-viertelstunde
https://www.nuernberg.de/presse/mitteilungen/pm_25929.html
https://difu.de/publikationen/2025/die-stadt-der-viertelstunde
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Das Neueste aus unseren Mitgliedsstädten

Podcast mit Hannovers 
Oberbürgermeister
Die Landeshauptstadt Hannover startet mit „Hannover 
macht das!“ ein neues Podcast-Format. Oberbürger-
meister Belit Onay spricht darin gemeinsam mit dem 
früheren Journalisten Martin Brüning regelmäßig mit 
Akteur:innen der Stadtgesellscha� über aktuelle Her-
ausforderungen und Perspektiven der Stadtentwick-
lung. Ziel ist es, komplexe Themen verständlich aufzu-
bereiten und den ö�entlichen Diskurs zu fördern. In der 
Au�aktfolge ist Dilek Ruf von der Architektenkammer 
Niedersachsen zu Gast. Im Fokus steht die Zukun� der 
Innenstadt: Wie Hannover bereits Fortschritte erzielt hat, 
welche neuen Räume mit Aufenthaltsqualität und at-
traktiven Einkaufsangeboten entstehen, warum weniger 
Autoverkehr entscheidend ist und welche architektoni-
schen Leitlinien die Entwicklung prägen. Ruf bringt dabei 
ihre ausgewiesene Expertise ein und diskutiert mit Onay 
Wege zu einer modernen und lebendigen Innenstadt. 
 
Zuhörer:innen können eigene Fragen einreichen, die in 
kommenden Folgen beantwortet werden. Der Podcast 
erscheint regelmäßig und ist ab sofort auf allen gängigen 
Plattformen verfügbar. Hier finden Sie weitere Infos. 

16 neue Bürgermeister:innen 
in NRW
In Nordrhein-Westfalen haben die jüngsten Stichwahlen 
in 21 Städten deutliche Veränderungen gebracht. In 16 
Städten kommt es zu einem Wechsel im Rathaus – unter 
anderem verloren die Amtsinhaber in Aachen, Bonn, Dort-
mund, Leverkusen und Oberhausen. In Düsseldorf, Duis-
burg, Essen, Krefeld und Mönchengladbach konnten die 
amtierenden Oberbürgermeister ihre Position verteidi-
gen. Au�ällig war auch das Abschneiden der AfD: In Duis-
burg, Gelsenkirchen 
und Hagen erreichten 
ihre Kandidaten zwar 
die Stichwahl, blie-
ben dort aber glück-
licherweise chancen-
los. Bereits im ersten 
Wahlgang hatten die 
Oberbürgermeister in 
Hamm und Herne ihre 
Ämter erfolgreich ver-
teidigt. Weitere Infos 
finden Sie hier. 

Wittenberg stellt die ersten 
beiden Klimabäume auf
Seit dem 22. Juli 2025 stehen auf dem Schlossplatz in 
Wittenberg zwei sogenannte CityTrees. Die 3,6 Meter ho-
hen Holzelemente sind mit Mooswänden ausgestattet, 
die Feinstaub binden, CO₂ speichern und die Lu� abküh-
len – und damit die historische Altstadt widerstandsfähi-
ger gegen Hitzesommer machen. Ein CityTree wirkt laut 
Hersteller wie 81 Straßenbäume, benötigt aber kaum 
Platz und ergänzt klassi-
sche Bepflanzung sinn-
voll. Umrahmt werden 
die Module von einer be-
pflanzten Plattform mit 
heimischen, insekten-
freundlichen Pflanzen. Fi-
nanziert wurden die rund 
136.000 Euro Projektkos-
ten zu zwei Dritteln aus 
dem Städtebauförder-
programm „Lebendige 
Zentren“. Hier finden Sie 
weitere Informationen zu 
dem Projekt. 

Leipzig ist beste Musikstadt
Leipzig hat erstmals den internationalen „Music Cities 
Award“ in der Kategorie Best Global Music City gewonnen. 
Der Preis wird seit 2015 vom Netzwerk „Sound Diplomacy“ 
vergeben und zeichnet Städte aus, die mit Musik ökonomi-
sche, soziale und kulturelle Entwicklungen anstoßen. Die 
Bekanntgabe erfolgte beim Kongress „Music Cities Con-
vention“ in Fayetteville (USA). Leipzig überzeugte die Jury 
mit der Verbindung aus Musikerbe, Innovationskra� und 
Mut zur Veränderung. Der undotierte Preis stärkt die Sicht-
barkeit der Stadt weltweit und erö�net neue Netzwerke. 
Im Kulturdezernat erhält die Auszeichnung kün�ig einen 
festen Platz. Hier finden Sie weitere Informationen. 
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Amtswechsel in Münster

https://presse.hannover-stadt.de/pmDetail.cfm?pmid=29292&utm_source=MarketingCloud&utm_medium=email&utm_campaign=svm+kw+2025+40+1&cid=MarketingCloud:email:svm+kw+2025+40+1
https://www.stadtvonmorgen.de/news/oberbuergermeisterwahlen/die-afd-macht-keinen-stich-148653/?utm_source=MarketingCloud&utm_medium=email&utm_campaign=svm+kw+2025+40+1&cid=MarketingCloud:email:svm+kw+2025+40+1
https://www.wittenberg.de/portal/pressemitteilungen/citytrees-wittenberg-stellt-die-ersten-beiden-klimabaeume-auf-900001069-36670.html
https://www.lvz.de/kultur/regional/leipzig-zur-besten-musikstadt-weltweit-gekuert-preis-wird-im-kulturdezernat-ausgestellt-7GMASMWIOFGDFN4RIWDTTAMUHA.html?utm_source=MarketingCloud&utm_medium=email&utm_campaign=svm+kw+2025+40+1&cid=MarketingCloud:email:svm+kw+2025+40+1
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Wettbewerbe, Publikationen & Aufrufe

Staatsanzeiger Award 2025 – 
jetzt bewerben!
Neue Ideen machen Verwaltung stärker. Ob ihr Abläufe 
digitalisiert, das Miteinander in eurer Gemeinde stärkt 
oder kreative Lösungen für lokale Herausforderungen ge-
funden habt: Zeigt es allen und werdet mit eurer innova-
tiven Lösung beim Staatsanzeiger Award zum Vorbild für 
andere ö�entliche Institutionen. Gesucht werden Projekte 
in fünf Kategorien: Bürgerbeteiligung, Bürgermeister:in in 
Mission, Digitalisierung & Innovation, Kommune für Alle – 
Soziale Teilhabe und Kultur & Tourismus.

Dabei spielt es keine Rolle, ob euer Projekt mit Fördergel-
dern unterstützt wurde oder ob ihr alle Herausforderun-
gen mit Eigeninitiative, Spenden und Herzblut meistert. 
Im letzten Jahr zeigte Schorndorf, wie man mit einer kla-
ren Schulungskampagne KI e�izient in der Verwaltung 
etablieren kann und Tuttlingen erarbeitete mit Hey! Move 
ein e�ektives Konzept für den ö�entlichen Nahverkehr im 
ländlichen Raum. Diese Beispiele zeigen: Jede gute Idee 
kann Großes bewirken. Die Teilnahme ist kostenlos, Be-
werbungsschluss ist der 31. Oktober 2025. Zeigen Sie, 
wie Ihr Projekt Wirkung entfaltet – und sichern Sie sich die 
Chance auf eine der einzigartigen Trophäen. Hier finden 
Sie weitere Informationen zur Bewerbung. 

Publikation: „Grüne Wände 
für Leipzig“ 
Fassadenbegrünung gilt als eine der e�ektivsten Maß-
nahmen, um Städte klimaresilienter, gesünder und le-
benswerter zu gestalten. Die neue Informationsbroschü-
re „Grüne Wände für Leipzig“ zeigt eindrucksvoll, welche 

vielfältigen Möglichkeiten es gibt, Hauswände mit Grün 
zu versehen – vom klassischen Efeu über Gerüstkletter-
pflanzen bis hin zu modularen Systemen für vertikale 
Gärten. Dabei werden nicht nur die ästhetischen Vorteile 
hervorgehoben, sondern auch die ökologischen: Grüne 
Fassaden verbessern das Mikroklima, kühlen ihre Um-
gebung durch Verdunstung, schützen Gebäudehüllen, 
filtern Feinstaub und fördern die Biodiversität. 

Die Broschüre bietet einen hervorragenden Überblick 
über verschiedene Systeme, Pflanzenarten und tech-
nische Vorausset-
zungen – ergänzt 
durch anschauli-
che Leipziger Bei-
spiele und praxis-
nahe Hinweise zu 
Pflege, Förderung 
und Genehmigun-
gen. Damit ist sie 
ein idealer Einstieg 
für alle, die selbst 
ein Projekt umset-
zen möchten oder 
Inspiration für die 
eigene Kommune 
suchen. Sehr emp-
fehlenswert – auch 
über Leipzig hin-
aus! Hier gelangen 
Sie zur Publikation. 

© BuGG

https://award.staatsanzeiger.de/
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.3_Dez3_Umwelt_Ordnung_Sport/67_Amt_fuer_Stadtgruen_und_Gewaesser/Fassadengr%c3%bcn/Gr%c3%bcne_W%c3%a4nde_f%c3%bcr_Leipzig_Informationsbrosch%c3%bcre_Fassadenbegr%c3%bcnung.pdf
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.3_Dez3_Umwelt_Ordnung_Sport/67_Amt_fuer_Stadtgruen_und_Gewaesser/Fassadengr%c3%bcn/Gr%c3%bcne_W%c3%a4nde_f%c3%bcr_Leipzig_Informationsbrosch%c3%bcre_Fassadenbegr%c3%bcnung.pdf
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Veranstaltungen

 27. & 28. November 

ICR-Seminare „Moderation“ und 
„Großgruppen moderieren“ 
Ob kleine Teamsitzung oder großer Bürgerdialog – gute 
Moderation ist entscheidend. Am 27. November vermit-
telt das Seminar „Moderation“ praxisnah die Grundlagen 
wirksamer Moderation, Methodenwahl und typische Stol-
perfallen. Das Training bietet Raum zum Ausprobieren und 
richtet sich an Einsteiger:innen wie Fortgeschrittene.

Am 28. November folgt das Seminar „Großgruppen mo-
derieren“. Hier geht es um geeignete Formate für Bürger-
beteiligung, den Umgang mit kritischen Themen und die 
Auswahl passender Methoden für verschiedene Fragestel-
lungen. Ziel ist es, fundierte Entscheidungen zur Beteili-
gungskultur tre�en zu können. Beide Seminare finden in 
München statt und werden von Andrea Bastian und Gisela 
Goblirsch gehalten. Alle Informationen und zum genauen 
Ablauf finden Sie hier. 

 18.–19. November 

Der Deutsche Tourismustag 2025 
in Saarbrücken
Gemeinsam mit der Landeshauptstadt Saarbrücken, 
dem Ministerium für Wirtscha�, Innovation, Digitales 
und Energie des Saarlandes sowie dem Regionalver-
band Saarbrücken lädt der Deutsche Tourismusverband 
am 18. und 19. November zum Deutschen Tourismustag 
nach Saarbrücken ein. Zum Au�akt können Teilnehmen-
de am 18. November eine von sieben Fachexkursionen 
durch Saarbrücken erleben und beim abendlichen Get-
together im Weltkulturerbe Völklinger Hütte netzwerken. 
 
Die Fachtagung am 19. November steht unter dem Mot-
to „Komm, wie du bist: Begegnung. Vielfalt. Gastfreund-
scha�.“. Verena Bentele, 12-fache Paralympics-Siegerin 
und Präsidentin des Sozialverbands VdK, erö�net mit ei-
ner Keynote. Weitere Vorträge und Sessions folgen, bevor 
Prof. Dr. Marcel Fratzscher, Präsident des Deutschen Insti-
tuts für Wirtscha�sforschung, die Tagung beschließt. Am 
Abend werden bei der feierlichen Veranstaltung in Saar-
brücken die Gewinner:innen des Deutschen Tourismus-

preises 2025 gekürt. Alle 
Details zum Programm 
und zur Anmeldung fin-
den Sie hier. Alle Details 
zum Programm und zur 
Anmeldung finden Sie 
hier. 

 10.–11. November 

Forum Deutscher                       
Wirtschaftsförderungen 
Unter dem Motto „Erfolgsfaktor Innovation – Wirtscha�s-
förderung für eine starke Wirtscha� vor Ort“ findet am 10. 
und 11. November das Forum deutscher Wirtscha�sförde-
rungen in Frankfurt am Main statt. Im Mittelpunkt steht 
die Frage, wie innovative Ansätze die regionale Wirtscha� 
nachhaltig stärken können. Das zweitägige Programm 
bietet Keynotes, Diskussionen sowie 34 Impulsbeiträge 
in sechs Praxis- und Ausstellerforen – ein neuer Rekord. 
Themen sind unter anderem Digitalisierung, Nachhaltig-
keit, Fachkrä�egewinnung, Flächenentwicklung und In-
nenstädte. Zahlreiche Partner aus Beratung, Wissenscha� 
und Technik sind in der begleitenden Ausstellung vertre-
ten. Die Verleihung des Awards „Innovative Wirtscha�s-
förderungen“ sowie eine Abendveranstaltung runden das 
Programm ab. Weitere Informationen und die Möglichkeit 
zur Anmeldung finden Sie hier. 

 27.–29. Oktober 

bcsd-Seminar „Veranstaltungs-  
leiter:in im öffentlichen Raum“
Mit steigenden Sicherheitsanforde-
rungen wachsen auch die Unsicher-
heiten bei Veranstalter:innen. Erst 
kürzlich haben wir dieses Thema 
im bcsd-Online-Austausch mit 
über 170 Teilnehmenden disku-
tiert. Mit dem Seminar vom 27.–29. 
Oktober in Frankenthal möchten wir 
konkrete Hilfestellung geben. Es richtet sich an Jene, die 
Veranstaltungen professionell planen und sicher durch-
führen möchten. Referent Thomas Severin – selbst lange 
im Stadtmarketing aktiv – vermittelt rechtliche Grund-
lagen, Aufgabenprofile der Veranstaltungsleitung sowie 
Handlungsempfehlungen zur Gefährdungsbeurteilung 
und Erstellung von Sicherheitskonzepten. Ziel ist es, Si-
cherheit im Stadtmarketing strategisch mitzudenken – 
praxisnah, rechtskonform und abgestimmt mit allen Be-
teiligten. Hier geht es zur Anmeldung.

https://www.icr-studium.de/termine/
http://www.deutschertourismustag.de
https://www.fodewi.de/
https://www.bcsd.de/seminare
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Veranstaltungen:
 27.–29. Oktober 2025 

Seminar „Veranstaltungsleiter:in im 
ö�entlichen Raum“ in Frankenthal

 28. Oktober 2025 

Landesverbandstre�en Nordrhein-
Westfalen in Essen

 29. Oktober 2025 online 

Landesverbandstre�en Bayern

 10. November 2025 

Landesverbandstre�en  
Rheinland-Pfalz in Ingelheim

 18. November 2025 

Landesverbandstre�en  
Thüringen in Eisenberg

 27.–28. November 2025 

ICR-Seminare „Moderation“ & „Groß-
gruppen moderieren“ in München

 02. Dezember 2025 

Landesverbandstre�en  
Sachsen-Anhalt in Wernigerode

 11. Dezember 2025 

Landesverbandstre�en Niedersach-
sen-Bremen in Hildesheim

 03.–05. Mai 2026 

Der Deutsche Stadtmarketingtag 
2026 in Frankfurt am Main

Weitere 

Veranstaltungen:
 06.–07. Oktober 2025 

Difu-Seminar „Umbaukultur“ in 
Berlin

 06.–08. Oktober 2025 

EXPO REAL 2025 in München

 09.–10. Oktober 2025 

Difu-Seminar „StadtRäume für die 
Kultur“ in Berlin

 27.–28. Oktober 2025 

45. Urbanicom Studientagung in 
Köln

 29. Oktober 2025 

IHK-Handelsforum in Chemnitz

 10.–11. November 2025 

Forum Deutscher Wirtscha�sförde-
rungen in Frankfurt am Main

 11.–12. November 2025 

Stadt von Morgen Konferenz in Berlin

 12.–13. November 2025 

Handelskongress Deutschland 2025

 19. November 2025 

Deutscher Tourismustag 2025 in 
Saarbrücken

 14.–15. Januar 2026 

BOE International - Fachmesse der 
Eventindustrie in Dortmund

 03.–05. März 2026 

Internationale Tourismusbörse in 
Berlin

 09. Juni 2026 

17. Hessischer Stadtmarketingtag in 
Marburg

Klicken Sie auf die Termine um mehr zu erfahren
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